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JubilarederEhe .In dervergangenenWocheüberreichteStR .SpeiserinVer-¬
tretungdesBürgermeistersfolgendengoldenenHochzeitspaarendieEhren-¬
gabe der Stadt Wien :Franz und Josefa Schebek ,Barichgasse 32 ,Josef und
JosefaTrach ,Eckertgasse10 ,Josef undAnnaHerein ,Thelemangasse5 ,
Josef undThereseHeilinger ,Eisenbahnerstrasse55 .AmSonntagbesuchte
StR . Speiserin Vertretung des Bürgermeistersdas goldeneHochzeitspaar

KarlundAloisiaHerusch,Michelbeuerngasse2undüberreichtedemJubila-¬
ren die Ehrengabe der Gemeinde .Herusch kam im Jahre 1867 als Diener in

dasanatomischeUniversitätsinstitut ,woer 41Jahrelang ,zuerstunter
Hofrat Dr . Hyrtlund später unter dessen Nachfolgern ,zuletzt unterProfes - ¬
sor Dr .Tandler ,demgegenwärtigen amtsführenden Stadtrat für dasWohl- ¬

Stadtrat
fahrtswesender GemeindeWienwirkte .Amstführender/ProfessorTandler
ehrte seinen treuen langjährigen Mitarbeiter durch seine Anwesenheitbei
derUeberreichungderEhrengabe .

- . —0-
Vorträge über Lehrfilme .Der Wiener Fortbildungsschulrat veranstaltet am

Montag,den21 .Jännerum§ 7 UhrabendsimRotenFestsaaldesFortbildungs
schulgebäudes,Mollardgasse87 ,einenVortragüberdie deutscheLehrfilm¬
bewegungunter besondererBerücksichtigungBayerns .VortragenderDr .Johan-¬

nes Eckardt ,Leiter der bayrischenLandesstellefür gemeinnützigeKunst-¬
pflege .Bei diesem Vortrage wird Herr Walter Sensburg aus Münchendie
Lehrfilme :VomBaumwollballenzumfertigen Tuch ,GewinnungundVerarbei - ¬
tungvonMarmorundeinenTierfilmvorführen .Auskünftein Film -und
Lichtbildangelegenheitenwerdenfür dieanFortbildungsschulenwirkenden
LehrkräftejedenMontagundFreitagvon2 - 5 UhrnachmittagsimFort-¬
bildungsschulgebäude ,Mollardgasse87 ,erteilt .

- - -
DasEigentumsrechtanGrabkreuzen.Nachdem1 .MärzwerdendieSchachtgrä-¬
ber in der Gruppe VIII des Hernalser Friedhofes wieder belegt .Gesuche

Enterdigungvon Leichenresten aus diesen Gräbernkönnenbis 16 .Februar
1924 bei der Magistratsabteilung 12 in Wien , . ,Rathausstrasse 14 ,über - ¬

reicht werden .Eswirdausdrücklichaufmerksamgemacht ,daßnachdiesem
Tag einlangende Gesuchenicht mehr berücksichtigt werden können .Nachdem
1 .März 1924 werden die Grabkreuze von diesen Gräbern auf Kosten undJe - ¬
fahr der Eigentümer abgeräumt und an entsprechender Stelle gelagert .Par - ¬

teien ,die ihr Eigentumsrechtan solchenGrabkreuzennachweisen ,erhal -¬
ten sie innerhalb eines Jahres ausgefolgt ,wennsie der GemeindedieKo¬
stenderAbräumungersetzen .UeberdenverbleibendenRestverfügtdieGe-¬
meindenachfreiemErmessen.

- . ..
DieBeheizungderSchulräume.DemGemeinderatliegteinAntragvor ,der
einen Zuschuskredit von 2500 Millionen Kronenfür die Kosten derBeheizung

der Schulräumefür das Jahr 1923verlangt .Der Antragwird in der amFrei - ¬
tag stattfindendenSitzungdesGemeinderatesbehandeltwerden.

- . - . -
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DieSchneesäuberung.DerstädtischeReferentfürtechnischeAngelegenhei¬
ten ,amtsführenderStadtratSiegelberichteteheutedemBürgermeisterüber
die Schneebeseitigung .DieGemeindeverwaltungversuchtmit allen ihrzu
GebotestehendenMittelndieungehaurenSchneemassenvondenStrassenzu
entfernen ,dochist jetzt durchdeneingetretenenFrost die Arbeitunge-¬
meinerschwertworden. Esmüssennämlichdie hartgefrorenenSchneemassen
erst mühseligaufgegrabenwerden .Heutewarenbei dieser Arbeit 5068Mann
beschäftigt. EswurdenauchalleverfügbarenFuhrwerkezurAbfuhrdieser
Schneehaufenverwendet .Die Arbeit wird auch nachts und an Sonntagenfort - ¬
gesetzt .In der Nachtwirdvor allemdie Strassenbahnin denDienstder
SchneeabfuhrgestelltundamSonntagist dergesamteFuhrwerkspark ,der
andenEochentagenfürdieAbfuhrdesHauskehrichtsbenötigtwird ,mit
derSchneeabfuhrbeschäftigt. Bisjetztsind124Kilometerderwichtig-¬
stenStrassenvollständigvondenSchneemassengereinigtworden. Derge¬
samte ,in den Voranschlag für das Jahr 1924 eingestellte .Betrag ist nun

ausgegebenundeinbereitserhaltenerZuschusskreditvoneinerMilliarde
Kronenfast aufgebracht,sodassein weiterergrössererBetragverlangt
werdenmuss ,derauchvomFinanzreferentengrundsätzlichbewilligtworden
ist .BürgermeisterSeitznahmdiesenBerichtzurKenntnisundgabAuftrag
die Arbeitenmit aller BeschleunigungundwiebisherohneRück¬
sicht auf die Kostenfortzusetzen .DieBevölkerungwirddie schwereund
kostspieligeArbeit ,diedurchdiesengewaltigenSchneefallerwachsenist ,
sicherlichzuwürdigenwissen.JederEinsichtigewirdbegreifen,dassan-¬mangesichteinessolchenElementarereignisses selbst beiAn¬
spannungaller Kräftenur in längererArbeitder MisereHerrwerdenkann .
ErdanktedemStadtratSiegelundallenBeamtenundArbeiternfürdie
grosseLeistungundfürdieSchlagfertigkeitdesApparates,derindiesem
Winter eine schwierige Aufgabe zu bewältigen hatte .

GemeinderatDr .HeinrichGrüngestorben,Samstagspätnachtsist inseiner
WohnungGemeinderatDr .HeinrichGrüneinemSchlaganfallerlegen .Gemeinde-¬sc hwer
ratDr. GrünwarschonindenletztenMonaten/leidendundseinTodkam
dahernichtüberraschend. Dr. GrünwarMedizinerundin derLeopoldstadtP .rtei
als Arztsehrbekannt. Erwurdevondersozialdemokratischen/bereitsim
Oktober1918in denprovisorischenGemeinderatgewähltundbekleidete
biszumJahre1920alsdieneueGemeindeverfassungwirksamwurde,dasMan-¬
dat eines Stadtrates .ImJahre1923wurdeDr .GrünwiedervonderLeopold-¬
stadt in denGemeinderatentsendetundkamseinenObliegenheitentrotz
seiner shhwwerenErkrankungmit demgrössten Eifer nach .Besondersver - ¬
dienstvollwirkteDr- GrünimGemeinderatsausschussfürWohlfahrtangele-¬
genheiten. BürgermeisterSeitz hat der WitwedesVerstorbenenheutefol -¬
gendes Beileidschreiben übermittelt : DieNachricht von demHinscheiden.
IhresGattenhat michin tiefe Trauerversetzt .Denn ,wenngleichwiralle
wussten ,dass er schwer leidend war ,vermeinten wir doch ,dass sein starker

Lebenswilleihnunsnochrechtlangeerhaltenwird .DieGemeindeEien
verliert in demVerblicheneneinenMannvonausserordentlicherBetäti-¬
gungskraft ,dervieleJahreseinesarbeitsreichenLebensals Stadtratund
alsGemeinderat,sowieinzahlreichenanderenFunktionendemWohleseiner
Mitmenschengewidmethat .IchbitteSie,meinherzlichsteaundaufrich-¬
tigstesBeileidentgegenzunehmen ,MögeSieundIhreTöchterindieser
StundederGedanketrösten ,dassdieStadtWienseinAndenkenstetsinwhrenhaltenwird .

DerTag ,an demdasLeichenbegängnisstattfindet ,wirdnochmitge-¬
teiltwerden.
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